
LIEBE BAYRISCHZELLERINNEN,  
LIEBE BAYRISCHZELLER, 

wir freuen uns, dass sich neben Parteimitgliedern noch weitere ökolo­
gisch interessierte Mitbürger gefunden haben, mit denen wir gemeinsam 
im Gemeinderat tätig werden wollen.  
Hierzu gehört unserer Meinung nach auch, dass wir Diskussionen und  
Entscheidungen im Rat für alle verständlich und nachvollziehbar machen. 
Wir setzen uns für die aktive Bürgerbeteiligung ein, insbesondere zu  
Themen wie Dorfentwicklung, Tourismus oder Energie. Hier können sich 
alle Bürgerinnen und Bürger mit ihren Ideen, Erfahrungen und Fachwissen 
einbringen. Auch Vereine, die das Dorfleben bereichern, sollen mitgestalten. 

Eure Kandidatinnen und Kandidaten für den Gemeinderat

GRÜNE WÄHLEN!



Dorfentwicklung: Traditionen bewahren – Zukunft entwickeln
Bayrischzell hat sich seinen traditionellen Dorfcharakter erhalten. Wir setzen uns dafür ein, 
dass Entscheidungen in unserer Gemeinde unter den Gesichtspunkten der ökologischen und 
ökonomischen Nachhaltigkeit getroffen werden. Wir stehen für eine Dorfentwicklung, bei der die 
Belange aller Altersgruppen berücksichtigt werden. Für uns sind altersgerechtes Wohnen und 
Leben ebenso wichtig wie die Entlastung von Familien durch die Erweiterung von Betreuungs­
möglichkeiten. Unsere lokale Infrastruktur wollen wir sichern und ausbauen, damit Wohnen und 
Arbeiten in Bayrischzell attraktiv bleiben. Wir fördern den Dialog mit direkter Bürgerbeteiligung, 
wie zuletzt beim Alpenfreibad.

Neue und regenerative Energien für unser Dorf
Auch in unserer kleinen Gemeinde können wir einen wirksamen Beitrag zum Klimaschutz leisten. 
Daher setzen wir uns für ökologisches Bauen und alternative Energieerzeugung ein. Wir wollen 
Projekte unterstützen, die auf unsere natürlichen Ressourcen Sonne, Wasser, Holz und Erdwärme 
zurückgreifen. Umweltfreundliche Wärme- und Stromgewinnung über Solaranlagen bringen  
Vorteile für den Einzelnen und sind ein Gewinn für die Dorfgemeinschaft und unsere Gäste.  
Eine Zusammenarbeit mit der Bürgerstiftung Energiewende Oberland ist für uns ein zentrales 
Element, um über die Gemeindegrenzen hinaus den Herausforderungen des Klimawandels  
zu begegnen.

Verkehr: Nachhaltige Mobilität bevorzugen
Unsere Gäste sollen durch einen guten Anschluss an öffentliche Verkehrsmittel zu uns kommen. 
Alle regionalen Verbindungen, einschließlich Wendelsteinringlinie, Wander- und Skibus, laden 
dazu ein, das reizvolle Umland ohne lärm- und abgasverursachenden Individualverkehr zu erkun­
den.  Wir geben der umweltfreundlichen Mobilität in Zukunft den Vorrang und setzen uns  
für ihren Ausbau ein.

Naturnahen Tourismus fördern – ganzjährig
Bayrischzell bietet beste Bedingungen für kinder- und familiengerechten Urlaub ebenso wie für 
ambitionierte Wanderer, Bergsteiger, Mountainbiker und Wintersportler. Unser Ziel ist es,  
ein nachhaltiges und umweltschonendes Konzept zur ganzjährigen Nutzung zu erstellen und 
einen „sanften Tourismus“ zu fördern. Produkte aus regionaler Erzeugung machen den Aufenthalt 
zum Genuss. Das soll unsere Gäste animieren, öfter zu kommen und länger zu bleiben.

GEMEINSAM FÜR BAYRISCHZELL
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DOREEN  
KOBER
Lehrerin, 54 Jahre

Damit sich jeder im Ort ge­
sehen und ernst genommen 
fühlt, braucht es Zusammen­
halt und eine gute Mischung 
im Gemeinderat. Ich stehe für 
den Schutz unserer Natur, be­
zahlbaren Wohnraum und eine 
zuverlässige Kinderbetreuung. 
Auch Frauen können Politik.

KATRIN  
EYMER
Kaufm. Angestellte, 59 Jahre

Bayrischzell ist ein besonderer 
Ort mit hoher Lebensquali­
tät. Tourismus mit Augenmaß 
entwickeln und bestehende 
Betriebe dabei zu stärken, be­
zahlbarer Wohnraum für  
Familien, Personal und Senio­
ren – dafür setze ich mich ein!

DIETER  
GROSSE-KREUL
Berater, verheiratet, 2 Kinder,  
2 Enkel, 70 Jahre

Ich werde mich dafür ein­
setzen, den Dialog zwischen 
Bürgern und Gemeinderat 
zu intensivieren. In Bürger­
foren können wir die Sorgen, 
Wünsche und Meinungen der 
Menschen erfahren und gezielt 
auf die Belange eingehen. 
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KLAUS HAEGLER
Diplomkaufmann, Hotelier, 
Stiftungsvorstand, 67 Jahre

Mit der Stiftung SOFIs WORLD 
fördern wir erneuerbare Ener­
gien. In Bayrischzell betreiben 
wir das klimaneutrale Gruppen- 
und Seminarhaus Maria Theresia. 
Überall sind Land und Leute 
durch den Klimawandel be­
droht. Ich möchte mich für eine 
lebenswerte Zukunft einsetzen.

MARIUS DUPUIS
Geschäftsführer, verheiratet,  
4 Kinder, 55 Jahre

Als Pendler und Vielreisender 
schätze ich eine zuverlässige 
Verkehrsanbindung sehr. Ich 
setze mich für einen konse­
quenten Ausbau des Nahver­
kehrs ein. Damit können wir 
auch einen zunehmenden Tou­
rismus ökologisch bewältigen.

PLATZ
1

UNSERE NATUR –  
UNSER  
BAYRISCHZELL

B A Y R I S C H Z E L L

GRÜNE WÄHLEN!
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THOMAS TOMASCHEK
UNSER LANDRATSKANDIDAT
Kulturmanager, Gemeinde- und Kreisrat,  
verheiratet, zwei Kinder, 50 Jahre
Ich setze mich besonders für Landschafts­
schutz, nachhaltigen Tourismus und bezahl­
baren Wohnraum ein. Über Parteigrenzen 
hinweg, aber stets für unsere Werte.
Gemeinsam für unseren Landkreis!
www.thomastomaschek.de 

LEITZACHTALER GRÜNE
FÜR DEN KREISTAG

Gisela Göttfried Platz 17

Roland Klebe Platz 38

Markus Wimmer Platz 56
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BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
OV Leitzachtal
www.gruene-leitzachtal.de
info@gruene-leitzachtal.de

AM 8. MÄRZ IST  
KOMMUNALWAHL
SO GEHT’S

Für den Gemeinderat haben Sie 12 Stimmen, 
für den Kreistag 60 Stimmen. Sie können 
diese auf dem Stimmzettel verteilen und 
Kandidaten auf mehreren Listen ankreuzen 
(panaschieren). Dabei können Sie einzelnen 
Personen bis zu drei Stimmen geben  
(kumulieren). 
Aber Vorsicht: Wer den Überblick verliert und 
zu viele Stimmen abgibt, dessen Stimmzet­
tel wird ungültig. Wem das zu viel Aufwand 
ist, der kann einfach die Liste der Grünen 
ankreuzen. Die Stimmen werden dann in der 
angeführten Reihenfolge verteilt.
Alle Infos zur Wahl finden Sie online.

Briefwahl können Sie online, per Post oder  
im Wahlamt beantragen. 
Wichtig: Der Wahlbrief muss bis 18 Uhr am 
Wahltag im Amt eingehen!

BRIEFWAHL – SO GEHT’S

MIT DIESEM  
KREUZ MACHEN 

SIE ALLES RICHTIG


